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Die Freiwilligkeit der Entscheidung ZUTr vıita the accused, who NOt only gained rights of
religiosa wird hierbei indirekt gleichgesetzt mıiıt individual protection during prosecution but

whose punıtion Was conceived therapeutic‘einer religiösen Sinnsuche übrigens AUS-

schliefßlich für männliche Aspıranten, (6) Das Programm ihres Buches beschreibt
einer mehrfachen Erwähnung VO:  an For- Fırey prazise: “This work considers textual
schungsarbeiten Frauenklöstern. Diese SU- evidence from the Carolingian era for SOINC

che nach dem Inn klösterlichen Lebens ist prevailing patterns ofexpression that signal the
ber die V oraussetzung, unter der dieser actıvıties of juridically PVEeI jurispruden-
Schluss 11UI stimmen kann Dezidiert blendet tically minded ommunıity, exCavates SOTIIIC

dabei andere Gründe UusS, die ZU) FEintritt In of that community's System of readings and
eın Kloster bewegen konnten: 7B soziale metaphors, traces SOINC of the mMmovement of
Faktoren WwI1e famıiliäre Traditionen, wobei juridical language into Jarger cultural dis-
der Kıintrıtt eines Familienmitglieds in eın well SOI1LLC of the flow of religious
Kloster seiner Familie die Aufrechterhaltung iscourse into legal texXTs, and indicates the

continuatıon of SOINC of those synthesisedder memoOrTr1a sicherte, der Stiftungen VOIN und
Klöster, die eine geistlicher Stützpunkt traditions, however attenuated form, into

adeliger Familien se1n konnten, der das later ages” (7) Kıne zentrale Schwierigkeit bei
Wissen, als Angehöriger des geistlichen Stan- diesem Vorhaben ist natürlich neben der
des innerhalb der Ständegesellschaft einen konkreten Abgrenzung VO  e Oftentlichem

und Privatem das Verständnis Von ofhziellerersten Platz einzunehmen. und, WEl Ja,
WI1e sich diese Gründe den freiwilligen un:! laienhafter Frömmigkeit. Hıer waren
Entscheid für die vıta religiosa doch noch Anfang eingehende Begriffsdefinitionen hilf-
prazıiser in den Quellen fassen lassen könnten, reich SCWESCH, uch T Klärung der rage,
bleibt allerdings der Tat eın noch offenes wleweılt Distinktionen In iner Epoche welt-

gehender Identität VON Kirche und ‚Staat‘Forschungsfeld. Gudrun GlebaOsnabrück überhaupt möglich sind.
Das ständigem Gespräch mıiıt den Quellen

(in den Anmerkun im Original, 1 Flie1$-
Abigail 1rey: ONFrıte ear Prosecution text Übersetzung verfasste Buch ist ın fünf

Kapitel gegliedert. Das erste behandelt unterAn Redemption In the Carolingian Embpire,
dem Titel „Ihe Protection of Privacy: SecretsLeiden: Briüll 2009 (Studies 1n Medieval and
and Silence“ VOI allem den bekannten FhestreitReformation Traditions 145), 293 S Geb.,

ISBN 978-90-04- l des Frankenkönigs Lothar I1 die
lösung seiner Ehe mıit Theutberga (9-60

Die der Universita VO:  a Kentucky Kap. 2 „Ihe Public Welfare: Pollution and
Purgation beschäftigt sich mıiıt den Gefahren,lehrende Autorin ist schon mıt einigen Arbei-
die VOon dem Fehlverhalten FEinzelner für dieten rechts eschichtlichen Fragen In der

Karolingerzeit ervorgetreten. In dieser umfas- Wohlfahrt der Gesellschaft entstehen können
senden, Mediävisten wI1e Rechtshistoriker glei 61-110) Hiıerzu werden 1m Anhang ein1ge
chermafsen ansprechenden gediegenen Studie Bußordnungen Speisevorschriften AUsSs der
untersucht s1e die Interaktionen zwischen Sammlun VOIl Wasserschleben (zuerst
Religion und Recht und fragt spezieller nach zwelsprac 1g abgedruckt (235-246), die Pro-
dem VO  — der Forschung bislang relativ wenig bleme wWwI1Ie blutdurstige Hühner, mörderische
beachteten Verhältnis VON Offentlichem und Bienen und Mäuse 1im Suppentopf erortern.
Privatem In diesem Zusammenhang. Aus- DDas ausführliche dritte Kapitel diskutiert

„Authority and Piety“ anhand wel interessan-fıangspunkt ist die Einsicht, dass die I rans-
rmatıon des westlichen Rechts in die karo- ter Fallstudien, nämlich der Auseinanderset-

lingische Epoche In starker Weise bestimmt ist ZUNS VON Bonifatius mıiıt den der Aäresie
„from the importatiıon of biblical foundations angekla Priestern Aldebert und Clemens
for law, and from particular mode of reading SOWI1eE VO  3 Agobard mıiıt der Lyoner
sacred scriptures”, wobei jedoch nicht Judengemeinde 1-1 Hıer geht

den Versuch der Erfassung Von Laienfröm-unterschätzen ist „the influence of popular
beliefs that comprise the aCıX, usually unwrit- migkeit und den ofhziellen Umgang damit,
ten law that 15 the deep foundation upoh which Wäas ich die rage nach der Autoritat der

law MUuUst rest it 15 stand“ (4) Das Bisch6ö 1m karolingischen Reich evozlert. Für
der rage, welchen Raum individuelle Bonifatius stand das öffentliche Wohl auf dem

Spiel, WEeNll falsche Priester als Vorläufer desreligiöse Erfahrung ın einer normierten (ze
sellschaft haben konnte. Der Titel des Buches Antichrists die Gläubigen VO: rechten Wege
weılst auf ıne fundamentale Entscheidung: abzubringen drohten. Freilich definierte Bonıi-
„Under religious influence, Carolingian law fatius, Was als orthodox und Was als häretisch
became oriented 1n part around the welfare of gelten hatte, wobei sich durchaus die

ZKG 122. Band 1-1



Mittelalter 15

Absicherung seliner einung durch autorıta- Macht und dem Bemühen geistliche Er-
tive exte bemühte. Fırey beschreibt eingehend ziehung des Volkes 92 Das letzte

Kapitel „Contestation, Co-operatıion, (‚Oer-die ‚Verfehlungen‘ deberts, die allerdings
CION, and Resistance“ fragt nach WiderständenUL Aaus den Anklageschriften bekannt sind.

Stärker musste deshalb die problematische Strafen 92 und kommt dem
Evidenz dieser Quellen betont werden, denn überraschenden Ergebnis: „Penance could

könnte sich durchaus uch Verhaltens- satisfy the desire be right, whole, well, and
welsen handeln, die die Bischöfe bei aretl- innocent. The SUCCECS5$S of pentitential traditions
kern erwarteten, hne wIlssen, ob diese sich the West e Wdas not simply the effect of
tatsächlich verhielten. DIie Autorin betont, directives from ourt and clergy but Was part of
„that there Was degree of division between symbiosis that required and seemingly
members of the echelons of the clergy obtained popular participation ” (232£) Fıne
trained 1ın particular techniques of textual Zusammenfassung fehlt leider.
interpretation and body ofseemingly popular Neben mehreren Registern (Orte, Personen,
priests ministering LNOTIC less informally Sachen, Bibelstellen) findet sich eine überaus

umfangreiche Bibliographie VO  — geschätzt1: the laity  PE Dadurch entstanden
über 600 Titeln 72 HervorzuhebenProbleme 1n der Einschätzung VOIN Fehlent-
ist die bei Arbeiten aus dem angelsächsischenwicklungen. Sozusagen gelehrte Häresien

TeN für die Bischöfe leichter als solche Sprachraum durchaus nicht selbstverständ-
identifizieren. ber „Popular tales constituted liche enutzung deutschsprachiger lteratur,

SO)  z of ouerilla exeges1s, for which the wWenNl uch die Zitierung nicht immer UuVeEI-

intellectual refutations of the educated elite lässig gelingt (115 Anm. und 276 Zeddies).
werTe suited“ Das alles verkompliziert Insgesamt gesehen ist das Buch VOIN Abigail

ırey eine weithin überzeu nde Analyse, diedie Sache, macht S1Ee ber für die Analyse der
religiösen Landschaft höchst interessant. /u ZUI Verständnis des karo ingischen Reiches
Recht betont die utorı1n, dass Bonifatius beiträgt.
selines r1gorosen und essiven Vorgehens Paderborn Lutz Padberg

die vorgeblich schen Priester weni1g
Möglichkeiten ZUM Kampf gegen s1e hatte. Um

Thomas Frank, Michael Matheus, SabineVerurteilungen durchsetzen können, be-
Reichert Hg.) Wege ZUum Heil. Pilger unddurfte des FEinsatzes VOIN aps und Herr-

scher gleichermafßen, denn alleine konnte heilige (Orte Mosel und Rhein. Bd. 67,;
selbst eın Bonifatius der Abweichler nicht Stuttgart, Franz Steiner Verlag, 2009, 317 E
Herr werden. TOTZ mancher Synodalentschei- ISBN 978-3-515-09165-7/.
dun War die Autoritat der Bischöfe 1mM

Jag4rhundert 1Ur mıiıt ilfe der Franken- Der Band dokumentiert ine Juli 2007
VOI1 Geschichtlichen nstıitut Landeskundekönige durchsetzbar. SO ist, Was noch deutli-

der Johannes-Gutenberg-Universitat Maınzcher dargestellt werden könnte, neben der
ın Zusammenarbeit mıt dem Historischenrage nach der Laienfrömmigkeit der Alde

bert-Fall repräsentativ für die damaligen NSTITUN Rom durchgeführte Tagung ZUr

Machtverhältnisse. Nicht vorrangıg für das Thematik des Pilgerns Gro{fisraum Mosel-
TIhema des Buches, dennoch wichtig ist die Rhein. Der Schwerpunkt der insgesamt zehn,
Frage, WaTrTum Bonifatius die beiden Priester der Schriftfassung teilweise bedeutend

erweıterten eıtrage liegt 1m Raum des tenunerbittlich verfolgte. Entscheidend dafür ist
Erzbistums ITIier. Die Referate werden erganztseline Einschätzung VON deren Verhalten als
durch einen Aufsatz VOIN Sabine Reichert überSakrileg, wodurch se1n gesamtes Reform-

vorhaben Frankenreich als gefährdet nsah. die hochmittelalterliche Ludgerusverehrun in
Der Rechtsbegriff ‚Sakrileg‘ freilich ist Von Münster 81-1 die ihrer schwac
zentraler Bedeutung Fireys Ihema, Wds ihr amik bedeutsam wurde die Ausbildung

der bischöflichen Territorialherrschaft un:!entgangen se1in scheint. Jedenfalls taucht
tadtwerdun Munsters.Register nicht auf. Als nachteilig wirkt sich

dUus, dass sS1e das bedeutende Buch Bonifatius Die Anna erungen das Tagungsthema
und das Sakrileg. ST politischen Dimensıion erfolgen interdisziplinär Aaus raumgeschichtli-
eines Rechtsbegriffs VOIN Michael Gilatthaar her Perspektive. Der mit Abstand umfang-
(Freiburger eiträge ZUT mittelalterlichen (Ge- reichste Beitrag VOIN Bernhard Schneider,
schichte E Frankfurt nicht berücksich- Ordinarius für Kirchengeschichte des Mittel-
tigt hat. alters und der Neuzeıit In TIrier un! kompeten-

ter Kenner der Irierer Bistumsgeschichte,Kapitel 4 „Empire and Education“ zeigt
anhand der ita Liutberga und diverser versucht, die dichte und vielgestaltige
Synodaltexte den Zusammenhang vVon sich fahrtslandschaft des alten Erzbistums Irier
entfaltender kirchlicher und herrscherlicher während der frühen Neuzeıt In den Blick


